
zur Laibacher Zeitung.
E>N »̂7. Hamstag den 18. N^r i l 48^0.

Ktavt ' unv lanvrechtliche ^erlaulhalungen.
3. 5,7. (3) N r . 2690.

Von dem k. k. Stadt« u^d Lai'.dreckte in
Kram wtrd bekannt gemacht, daß dle Kacha-
rina Kastner'schen Verlaß Effecten, alg. H^,s>,
Zinimer-, Küchen- und Kellere,nrichtung, dann
Lcibskleidcr, Wäsche ^ und ̂ cttgew,nd, am 22.
Ap' l l 18^0 ni den gewöhnlichen Amtbstundcn
hler in der S t a d t , H^us-Nr . 25/ i , gegen
bare Bezahlung, und zwar nöthigenfalls auch
unter dem inventari'chen Schätzungslverthe öf.
fentllch llcitando ^cräußert werden. — Laibach
am <̂ . Avvll ,8^0.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 5H6. (2) ^ Nl ' . 2263^^

Kundmachung.
Zur Veklildung der hierländigm Grän^»

wache sind I 5 Tuchmantel, 94 Tuch'öcke, 25
Windjacken, 232 Tuchbclt,ile>der, , 3 i Eom,
merröcks,3i Sommcriackcn und 277 Eom-
merbemklelder erfotderl ch; wozu H57V2 W u -
ner Ellen llchtgraumtlirte« Tl)ch nn .^kcal«
pre.se pr W.ener ^lle , ss. 27 kr.; für / .02'/ ,

n,r Ellen dunk.lgl.umcl..tee 2uH <m F.scal-
pre'se pr W.ener E,e , fi. 2/. k..; Z5'/« W.e-
W'emr Ellen ka.s.tg^es T.ch .m F.k 'lpre.se
pr W.enerElle 1 fi. 28 k^.; 653W>e.erE n
Fu erzw.ll.ch ,m F.^c.lpre.se pr. W.e.er E l "
I I V2 kr.; 2 i ^ l V, Wlener Ellen ruMDe ke.n.
wano lm ^iscalftre.se pr. W,cner Elle 16 kr -
S l ^ W i m e r Ellin Futterlcinwand im^.scalA
preise pr. Wiener Elle 9 kr.; 260"// Du t -
zend gklbmclollene große Knöpfe im Fiscal,
prnfe pr. Dutzend ä7<>, kr.; Zl)«/^ Dutzend
atlbmetalllne kle>ne Knöpfe »m FlfcuipreUe p-.
Dutzend 2'X kr , und 262 Dutzend belnene
Knöpft im F,scalprs>se pr. Dutzend 1 ' / kr.
um die angcsetztcn F>scalpre<se, oder unter
denselben zur Bestellung ausgeboten werder.—
t^a die dlkßfälligen, und wegen Uebernahme
der Verfertigung der Monlmsstücke am 12.
Februar z g ^ eröffnete Offertcnverhandlung
Nlcht den erwünschten Erfolg hatte, so rrird
dieselbe n n t dem Beisc-ye h l c r m l t e r n e u e r t , daß

nunmehr auch «nbothe auf d,e Verfertigung
sülcher Moniurslüclc, elges-llich dcn Arbe»tse
lohn, zugleich auch für dle Lllferung der Mon«
turbssücke »m fe,t»gen Zulande werden arge-
tiomms» werderi. — Für dlc Vcrfc»t>gunss der
ylbachten Mo^tur5»1ücke w,rd al5 Macherlohn
für e,nen Mantel 23 kr.; für einen Tuchrock
^0 fr ; für ellie Winler^acke ^5 kr.; für ein
Tuchbemklcld 9V2 k l . ; für einen Sommerrrck
27 kr.; für eme ̂ ommerjacke 23'/2 kr., und
für em Eommerbewkleld ,2 kr. als Fiscal«
preis befllmmt. — Dle Flkcalprels? für die
Monturßssücke lm fcrllgen Zustande sind: für
e,nen Mantel 7 fi. 29 l r . ; für e,nen 3uchrock
7 ft. 26 kr.; für ewe Wlnterjacke^ fi. 32 ' / , kr.;
für l ln Tuchbels,kle>d 3 ft. 6 kr.; für einen
Gcmmevrcck 2 ft. ĉ> kr.; für nne Sommer-
jack« 1 ft. 46 kr., und für em Eommerbein-
kl'ld 1 ft. i ü kr. — D»e Anbote zur Lilferurg
des Matttiales oder der fert'gtn MonturS-
stücke, cdcr zur Uebernahme der Anferliaung
delselben ge^en Macherlohn, haben im Wege
schriftlicher Offerte zu gcsch,hen, und sind d>e,
se m versiegelten Emgabcn m das Prasidial-
Bureau der zu Trieft aufgestellten k. k. küssen»
land. dalmal. Eameral^efallen - Verwaltung
in der l^oiNra«^ l ic l i I>25iN'l.>N0 vccc^io Haus»
Nr . 1029, lm zwenen Stocke, längstens bis
3o. Apr,! d. I . , Mittags 12 Ubr abzuftebln.
— Dl« Lllfcrung der anzuschafferden Gegen»
stände wlrd dem MlNdestbietenden unter der
Bedingung überlassen werden, daß die ?«efe«
rungsgegenstände den d»«ser Kundmachung zum
Grunde l,elenden Muster wenigstens vollkom-
men gleich kommen müssen. — Die allgemei»
nen und besondern Licttattvns - Bedinamsse, so
w,e d,e Muster der verschleimn Fuchgattun«
gen, des Futlerzwillichs, der russischen und
Futterlemwand, und der verschiedenen K^öpf-
gattungen, auf deren Basis dte sls.bole ju ge-
schehen haben, können bel den Eamsralgefallen-
Verwallungen in Tnest, W>en, Prass, Vrünn
und Gratz, dann be» der Eameial- BezlrkS-
Verwoltung in?a>bacv einglschcn werden. —
Von der k. k. küstenland. dolmat. «kameralge«
fa l len, Verwaltung. — T"e«1 am 21 . März
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Z. 526. (2) N r . " " / 5 5 ,
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Besetzung der bei dem Vcrwaltungs,
amie 0er Staatsherrschaftel, kanlow'tz und
Piber erledigten drittm «mlsschreibersstelle.—
Bei dem Verw llcungsamte der Staatshcrr«
schalten ^inkowitz undPib.r lst die d'llce Amts'
sHrclberSstelle, m>t wllcher em Gch^lt jährlicher
Zweihiindertfünfzig Guldl'» M . M . , ein De-
putat jah'llchcr acht Wiener Klafter weichen
Brennholzes und der Gcnuß der freien Woh-
nung verbunden »st, zu besetzen. — Diejenigen,
welche sich um diese Stelle zu bewerben geben»
l c n , haben >hre belegten Gesuche bis i 3 Ma i
4ä/»o im vorgeschriebenen Wege bei der k. k.
Eamcral'Vejirks,Verwaltung m G>ah zu über«
reichen, d>e Beweise über die erworbenen Kennt-
nisse beizubringen und gleichzeitig anzuführen,
ob und m welchem Grade sie mit einem Beamten
des Verwaltupgsamies Lankowltz verwandt oder
verschwägert sind. — Von der steyermarklsch-
illyrischen vereinten Cameral« Gefallen-Ver»
waltung. Gratz am 6. April 1840.

Z. 557. (2) N r . 160,.
E d i c t.

Von dem k. s. Vcrwaltungsamte der ver-
einten Fondsherrschifcen zu Landstraß wird hie,
m«t bekannt gemacht, daß am «Z. Aoril d. I .
Worm'ltags um l) Uhr der Dumm>cal«^!rascda»
Hof, zuerst nach seinen einzelnen Bcstanotl)e>lcn,
sonach aber mit allm dazu gehörigen Wein-
gärten, Aeckern, Wiesen, Geräuihen u^d
Gebäuden, un Ganzen auf neun nacheinander
folgende Jahre, nämlich: vom 1. November
18/40 bis letzten October i8/»9, im öffcntllchen
Nerstclgerilngsw'ge in dieser k. k. Amtekanzle»
werde verpachtet werden; wozu nun die Pacht«
lustigen mit dem Bemerken eingeladen wilden,
daß die Pachthedingnisse m den g wohnlichen
Amtssiunden Hieramts eingesehen werden kön-
nen. — K. K. Nerwaltungsamt ^andstras am
i 3 . März 18^0.

vermischte Verlautbarungen.
Z . S M W Nr. 1131.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte RupertShof zu Neustadt!

wird hiermit dem Hrn. Michael P lu th , ehemaligen
Hof- und Gerichtsadvokaten in Wien, nunmehr aber
unbekannten Aufenthaltes, bekannt gegeben: ES habe
wider ihn Antonia Luckmann aus Neustadt!, bei die.
sem Bezirksgerichte die Klage auf Verjährt- und Er-
loschenerklärung jener Schuldfordcrunq pr. 100 fi.,
titulo väterlicher und mü'tterllcher Erbschaft, aus dem
Urtheile cllio Neustadt! 12. ?lpril 1794, die seit dem
s. M a i 1734 zur Last der, dcr Stadtgilr Neustadtl

sub Urb. Nr. 4 , Consc. Nr . 93 und Ncctif. Nr . 4 ct
5 vereinigten Häuser, nebst den 5^b Nectif. Nr. 82,
109, 153 el. 188 vorkommenden und dienstbar/n Rca»
litäten int2d. haftet, angebracht und uin richtel-
liche Hilfe gebeten, worüber cine Tagftihung auf den
45. Jul i d. I . , früh 9 Uhr vor diesc'n, Bezukögerich-
te angeordnet ivorden «st. Da nun der Aufeinh^It
dcs Geklagten lino seiner aUfälligcn Erben unbekannt
ist, so Herman zu ihrer Vertheidigung, auf ihre Gefahr
und Unkosten den Hrn. Franz Xavcr Leber zu Neu-
stadt! als Curarer bestellt. Hlcrvon werden dieselben zu
dem Ende erinnert, damit sie zu rechterZeic cntwcdcr
selbst oder durch einen andern Vertreter erscheinen,
oder aber ihre Rechtsbehelfe dem aufgestellten Curator
an die Hand geben, nudrigens sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei-
ben haben werdrn.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am I .
April 1840.

Z7541. (2) Nr. 1iz3
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nupert^hof zu Neustadtl
wird hiermit der Maria Iatliisch, unbekannten Auf-
enthaltes, bekanntgegeben: Es habe wieder sie. An-
tonia Luckmann aus Neustadtl, bei diesem Bezirks-
gerichte die Klage auf Verjährt- und C'rloschen<rklä-
rung jener Schuldforderung pr. 42 fi., aus dem ge»
l-ichclichen Vergleiche ll<k>. Neustadtl 24. October 1794,
die seit dem 27. Jänner 1795 zur Last der Stadrgilt
Neustadtl «u'u. Urb. Nr. 4, Consc. Nr. 93 «t Rectf.
Nr. 4 und 5 vereinigten Häuser, nebst den 5ut>.
Necnf. Nr. 82, 109, 153 und 1ft8 vorkommenden
und dienstbaren Neale inrabulirt hastet, anc;cl'lach<>
und UlN richterliche Hilfe gebeten, n'ovüber eine TyK»
sahung auf den 15. Jul i d. I . , früh um 9 Uhr, vor
diesem Bezirksgerichte angeordnet worden ist. ^ , Da
nun der Aufenthalt der Geklagten und ihrer allfälli-
gen Erben unbckannt ist, so hat man zu ihrer Ver^
theidigung, auf ihre Gefahr und Unkosten, den Hrn.
Franz Saver Leber zu Neustadt! als Curator bestellt-.
Hiervon werden dieselben zu dem Ende erinnert, da"
mit sie zu rechter Zeit entweder selbst ode,r durch emen
andern Vertreter erscheinen,, oder aber ihre Nechtibc»
heiserem aufgestellten Curator an die Hand geben,
widrigens sie sich die aus ihrer Verabsäumung cntstc»
henden Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Beztl'ksgcnchr Rupertshof zu Neustadtl am 9.
April 1840.

Z .5 / , 5 . (2) ^ Nr . 37»'
E r l e d l g t e B e z i r k s . W u n d ä r z t e n . S t e l l e

im B e z i r k e S i t t i c h ,
Durch dic freiwiNige Resignation ocs bisherigfin

Bezirkörvundarztcs dclHauplgem,Littai, LtoBczirkcz
Sittich, ist ticse mit einer Gratisication jährlicher Ka
fi. aus der Bezirkscassc verbundene StcNe in Erle-
digung gekommen, und sogleich zu besehen. Jene
geeigneten Wuneärzte, welche sich um diese Dienst»
stelle zu bewerben gesonnen sind, werden demnach
verständiget, daß sie ihre dicßfälligen documentirica
Gesuche dis längstens l5. M a i d. I . bei dieser Be-
zl'rtö« Obrigkeit portofrei zu überreichen haben.

K. K. Bezirks. Obrigkeit Sittich den ,0 Apri l
Mo.



ilier der Mlsgezeichnetsten herrschaftlichen Besitzungen I l lyr iens, mit großem, höchst werthvollem Grund-
esitz an Weingarten, Aeckern, Wiesen, Wäldern :c.. :n der südlichen Abdachung dieses Landes uno

dem fruchtbarsten Theile demselben gelegcn, wofür eine

bare Ablösung von fl. H O 9 , O ^ ^ ^ - ^ . gebothen wird.

Nebst der

Ablösungssumme gewinnt detHaupttreffer noch 4 « ) t t O Actien nachdem Nominalwerthe von 12'/2 fi. W . W .

Diese so ausgezeichnete Lotterie
enthalt R5 ,854 Treffer, welche laut Auswels gewinnen R6,VOV Stück

k. k. Ducaten in Gold

oder fl. 28O,OO» W. W. und fl. 5«V,«b»ft W. W.
mllhin zusammm e!ü«„ Gtsammlbelrag «on

fi, 200,000, 85,000, ö W ^ B M ^ W ^ Z ö , 13,370, W.W.
st. 10,000, 9 7 ö 0 / 6 U / " 2 Z ^ 500, ^50,

u . s. w. bestehen.
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Die Gold-Gratis-Gewinnst-Actien haben laut Ausweis für sich allein Gewinnste von

zusammen Gulden H ^ ^ N ^ ^ I O ^- W' betragend,
/

worunter sich I ß . f t f t I Stück k. k. Ducaten in Gold befinden.
Wien den , 1 . März zg^o.

D l . Coith's Sohn et Comp.

Diese Actien sind zu haben in Laibach sowohl einzeln als
in verschiedenen Compagnie-Spielen bei dem gefertigten Han-
delsmanne, der auch alle Sorten der erlaubten Staats- und
Esterhazy-Anlehens-Lotterie-Lose oder Obligationen vorrathig
halt, und verkauft.

Unter den Compagnie-Spielen auf Treffen sind zwei besonders inter-
essante. Bei dem einen vereinigen sich 80 Personen, und kaufen jede eme
Actie. Sodann theilen sie sich in 10 Gesellschaften. Zu jeder Gesellschaft
oder Sene von 9 Personen wird eine Gold-Gewinnst-Grat is-Act ie dazu
genommen. Folglich besteht die ganze Compagnie aus 10 Serien 5 9 Actien,
so daß 30 Personen auf 90 Actien spielen. Die Gewinnste kommen auf
folgende Art zu vertheilen: Ist der Gewinn einer Actie weniger als 8000 st.
C. M . / so bleibt er ganz dem Eigenthümer derselben Actie. Gewinnt eine
Attie 8000 si. oder bis 80,000 fi. C. M . , so wird das Geld unter die »
Gesellschafter derselben Serie getheilt, so wie auch der Gewinn der
Gold? Gratis-AcNe. Macht aber glücklicherweise eine der sämmtlichen
90 Actien den Haupttreffer, so participiren alle 80 Gesellschafter zu gleichen
Theilen. H^<^

Das zweite Compagnie-Spiel, eben auch auf 80 ordinäre und 10
Gold-Grat is -Act ien, m 10 Serien 5 8 Personen, genau wie das obige
getheilt,, ist aber ganz anders. Hier bleibt nämlich der ganze halbe Gewinn
einer Actie dem Eigenthümer, ein Vlertel wird unter die 6 Glieder der-
selben Serie, und ein Viertel unter die ganze Gesellschaft von 80 Personen
vertheilt, magderBetrag seyn, welcher da wolle. Von den Gold-Gewinnst-
Gratis-Actien bekommen die Hälfte die 8 Glieder einer Serie, und die
andere Hälfte alle 80 Mtglieder.

Beide Soiele sind bereits eröffnet, in Serien getheilt, und haben
knnen Rücktntt,

Joh. SV. NMutsOer.



Inljang zur ^aHaHer Leitung.
e^ours vom 13. Apr i l !840.

MitttIvr«!Z
Staalzschuldvcrschreibung.zu 5 v. H, (>nCM.) ,og l^ji6

ditto detto zu 4 v. H. (in VM.) »oi 1̂ 2
detio dNto . zu 5 v, H. (in CM.) Fz ^2

Verloste Obligation.. Hofkam^zuS v.H.-> »a^ ^ l
mer-Odllgalion.d.ZwHncio-^u^i/ lv.H-/^ —
Dc>ll«hens in Krain u. A^a ^zu^ v,HX ^ 99 »^,
»«al.Odliqat. v. Tyro!, Nor-^zu2 ,^ l v.H ^ ^ __
avlberg und Salzburg ^ ' ^

Wien. Stadt.Vancll,Obl.zu«lz2«.H.(inCM.) 65 7 .̂6
Aerarial. Domest.

Odl.galionen ^ .S tänd«^ (CM.) <H»,)

ob del i.>!ins, von Noh'^zu 3 ̂ /2 o .H / 65
«Kn. M.,hrcl,, Schle. zu, i /4v.H.> — —
sten,Vc<yermalt.)tat:i-^zu, v,H V — ^ .
« n , itlain unl» Görz ^zu i^/ä » H. V - -
Central-Casse Aiuveis. jährlicher Disconto 2 »j2 pCt.,

^erjeichniß der hier verstorbenen.
D«n 9^ A p r i l i3»0.

Herr Joseph Neumann, k. k. Kreisamts-Prolo-
collist. «lt 70 Jahre, in der Stadt Nr< 289, am
Schlagstuß, und wuide gerichtlich beschaut. — Dem
Hrn. Johann Horack, bücgerl. Handschuhmacher-
Weister, sem Kind Johann, alt 1 Jahr und 8 Mo-
nate, in der Stadt Nr. 189, an innern Fraisen. —
— Dem Herrn Heinrich Quenzler, Handelsmann,
sline Frau Gemahlinn Franzisca Theresia, alt 37
Jahre, in der Stadt Nr. 2 7 l , an der Luftröhren,
schwindfucht.

Den 10. D,m Herrn Jacob Hotschevar, k. k.
Beziikswundarzt der̂  Umgebung Laidachs, sein Kind
Colestina Helena, alt 3 Jahre und 51 Monate, in
der Capuziner-Votstadt Nr 65, am Z«hrsieber. in
Folge der Gekroödrüscnvethärtung.-. I , b Sick»le

3rn^^e^.'^^^t.n^^^^
. t
Altersschwache^ Diie. Naide Schwenk. Schauspie "
rmn, alt 2b Jahre, in d.r Stadt N r / 1 5 5 , an d r
Lufttöhrenschwindsucht. ' "

Den ,2 . ^gnee Nadlker, Insii lutH-Arme, alt
76 Jahre, m der Pollana-Vorstadt Nr. 16. an der
Entkräftung.

Den i^ . Hnr Andreas Itschenagg, bürgert, Han.
btlsmann, alt 6i» I^ahre, in der Stadt Nr. 213, an
der, Abzehrung.

Den 15. Maria Smrekar, Maurers-Witwe
alt 76 Jahre, in der Pollana - Vorstadt N«. 9^, an
der Lungenlä'bmung. — Dem ^>rn. ?lnton Frcmzl,
Korbmacher'Meister, sein Sohn Heinrich, alt ? 2/"
Jahre, in der Stadt Nr. 97, am Scharlach.

Den 16. Hr. Jacob Hrüdcczkp, k. k Vaudir,c-
twns^Kanzellist, alt 55 Jahre, in der Capuzine/-
Norstadt Nr . ^8 , an dcr Lungcnlahmung. — D>m
Hrn. Franz Schaber, Taxamts. Schreiber, sein Kind
Iu l i uö , alt lu Tags, in der S t . Ptte.cs^ Vorstadt
Nr. H l , am Kilniback^nkrampf.

I m k. k. M i l i t ä r - S p i t a l .
Den 16. April. Franz Pretzel, Gemeiner vow

Prlnz Hohenlohe-Lanqenburg I n f . Reg. Nr. 1?, alt-
^2 Jahre, an der Lungensucht.

Den 17. Anton Si l tar , Tambour von Prinz
Hohen lohe-Langtnbmg-Nr. 17, alt 23 Jahre, an-
der Lungensucht.

Z. 529. (2)

Der unterzeichnete Besitzer
d e r

NVelheitsguelle
zu Hei lbrunn in B a i e r n ,

«laubt sich auf dieses Mineralwasser aufmerk-
sam zu machen.

Einzig in seiner Art enthalt es nach dee
Untersuchung des berühmten Herrn Oberberg«
raths und Professors v i . F u ch s dahier: Koh.
lenwass<rst°ffgas, Iodnatr.um, Vromnatrium,,
Eylornatrmm, kohlensauret Natron:c : c , ,w
btträchtlicher Menge. Die Kranfhiiten, in d<-
nen es nach den bisherigen erfahrungen aus-
gezttchnete Dienste leistet, sind: der Kröpf, di«
man'gfaltigen scrophulöfen Liiden,,Vcrhärtun,
gen drüsiger und anderer Organe, als: deS
Magens, o«r keber, der M,lz, der Gekrösdrü-
ftn, der <3ierftöcke und der Glbarmuttel-, selbst
Sk>rrhus der letztern; ferner chronische Krank-
heiten der Harnwerszeuge, als Blascnkcampft,.
Nlilsenkatarrh, Bläsenhamonholden, Gr>es-
und Gteinbelchwerden u. s. w . ; glwlssl Arten'
von Wassersucht, wie besonders stlche, welche
Folze von heilbaren Verftopfungen oder Vtl«>
Härtungen verschiedener Organe sind. U'br i "
g,ns muß ich auf die Schrift des Herrn Medi^
cwalra.hes Dr. W « h l e r : „d.e jod - u ^
bromhall.ge Adelhcidsqutlle zu Hnlbrunn .n
Ba.ern^e.ne der merkwürdigen und hnlkräf-

M ü n c h e n , i m M ä r / . 8 l c > "

Zu haben beunHcrrn Ios. Koß,.
k. k^Kmswundarzt.
Ẑ  543. (^> — —

I n der gefertigten Handlung
wird ein Lehriung aufgenommen.

. G e brüde^ S chr e p,en'.
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s- 5Z0. (2)
' n oem Hause Nr. 1^0, in der

S t . Peters-Vorstadt, werden am
2ä. April lS^o, und nöthigenfalls
in den folgenden Tagen, Vormittags
von 9 bis i2, und Nachmittags von
5 bis 6 Uhr: Kästen, Tische, Sessel,
Sopha's, Ruhebetten, Bettstätten,
Bettzeug, Küchengeschirr, schönes
Zinn, altes Elsen, Bllder und ver-
schiedene Meierschafts Gerathschaf-
ten gegen gleich bare Bezahlung ver-
äußert werden.
Z. 55i. (2) " " " "
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Dlnstag den 26. April werden
in dem Hause Nr. 192 am Raan, im
zweiten Stocke, Vormittags von 9
bis i2 und Nachmittags von 3 bis6
Uhr, verschiedeneHauS-Einrlchtungs-
stücke, als: Kästen, Bettstätte, Lam-
pen, Spiegel, Bilder in Rahmen,
Küchen- und Keller-Geräthe, dann
verschiedenes Blech- und Eisenwerk
gegen sogleich dare Bezahlung hint-
nngegeben. . 5

3- 5^.. (2) w—^

Licitanons - Ankündigung.
Am 27. d. M. , in den gewöhn-

lichen Vor- und Nachmittagsstunden,
werden Hieram Hauptplatze im Hause
Nr. 261, im zweiten Stocke, aus
freier Hand, verschiedene Zimmer-
und Küchen - Einrichtungsstücke,
Tafel-Service, Glaser, etwas Klei-
dung und andere Gegenstände lici-
5ando veräußert.

Laibach^am l4. April zg^o.
Z. 535. (2) " " ^ "

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr . 187 am Raan ,st jetzt gleich

sder für Mlckaeli d. I . eine Wohnung im2ten
Stocke von 7 schönen geräumigen, darunter
«lnigen parquetirten Flmmern, sammt Küche,
Speisgewölbe, Keller, Dachkammer und Holz«
lege, zu vermiethen.

Das Nähere ist belm Hausmeister im 3ten
Stocke, oder be»m Hauselgenlhümer in der
Eapuzmer Vorstadt Nv. 6^ zu erfragen.

' Z . 552. (2)

Das Pfandamt ist ins Spar-
casse - Gebäude Nr. 7̂ » auf den
Iahrmarktsplatz übertragen, und
wird vom 17. l. M . wie bisher
jeden Dinstag und Freitag von
«bis 12 Uhr Morgens geöffnet
seyn.

Laibach am 1ä. April 18Ü0.
3. 525. (2)

I n der Eapuz.,Vorstadt am Conireßplahe
N r . »3 »m ersten Stockwerke, lst das Quart«?
mil oier fclsch ausgemalten Zimmern, Alkove,
Kuchel, Kelle» und Holzlege, von G^olg» bls
Michaeli i3^o zu oermiethen. ?. L. Liebhaber
dessen belieben diese Bestandtheile >m Hause Nv-
33 zu b,sehen, und wegen den Vedingnissen ^ 4
am Domplatze Nr . 207 im zweiten Stockwerke
anzumelden.
- —< — « , « -
Z. 5lo. (Z)

Meßners- und Organistendienst
zu vergeben.

Ende dieses Monats wird an der
Pfarre St . Georg bei Scharfenberg
der Mcßners- und Organistendienst
zu vergeben seyn. Hierauf Resiecti-
rende, welche die erforderlichen Eigen-
schaften besitzen, haben ihre Gesuche
portofrei unmittelbar an das Pfarr-
amt zu St . Georg einzureichen.

St . Georg den i . Apnl 18^0.

Gute steyerische Weine,
Eigenbau, von den Jahrgängen i336
und »639, sind zu sehr bllligcn Prei-
sen in Halbgebinden zu verkaufen.

Das Nähere erfahren Kauflustige
in der Handlung der Herren Mallner
er Mayer an der Ecke der Spitalgasse.
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vermischte Verlautbarungen.

3. 559. (1) Nr . 483.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Präwald wird dem
unbskannt wo befindlichen Joseph Hreschiak von Un^
ttNlrcm, und seinen allfalligen unbekannten Erben
hiermit erinnert: ES habe wider dieselben Joseph
Dominz von Unterurem, die Klage auf Ersessen.-Er<
klarung und Gewähranschreibung der von Ios. H^e-
fchias besessenen, dann auf Anton Hresch,ak über»
gegangenen, der Slaacöherrschaft?ldelsdcrg z„d Urb.
N r . 819 dienstbaren, in Untcrurcm gelegenen V i ^ i e l '
hul»«, auf seinen Namen «ingebracht und um rich-
»crliche Hilfe gebeihcn, worüber zum mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den 43. Juni I. I . ,
Früh 9 Uhr, bei dieftm Gerichte bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt lst, und da sie allenfalls au? bc«
k. e. Elbländern abwesend seyn können, so hat man
auf ihre Gefahr und Kosten den Hrn. Iohann'Deklev«
v«tt Br i t tof , zu ihrer Vertheidigung als Curate»
0»fz<stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
pHch Vorschrift der Gerichtsordnung ausgeführt und
«ltlchicden werden wird, daher die Geklagten ent-
»weder zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder sich
einen andern Sachwalter zu bestellen, ode, dem auf-
g e l l e n Curator ihre Nechtsbehclfe an Hanoen zu
lassen, und in alle rechtmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, »vidrigenS sie sich die aus einer Vera»
sauwuna. entstehenden üblen Folgen nur selbst beizu.
M<fsen haben wcrdcn.

K.K. Bezirksgericht Präwald am 20. März 1840.

3-554- ( ' ) " N». 597.
S d ; c <

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird hiemit
kundgemacht: Es sey auf Anlangen oeö I«cob
^ N n , von Sosenbtrg gegen Johann Koschitschekvon
Se,!«nberg. wegen schuldigen 6o ft c. 5. c., in die
executive Feilb.cthung oer gegnerischen, zu S e i .
senderg sut, ^onsc Nr, 63 l.cgenden, der Hcrr
schafl Seisenberg 5ub Rectif. Nr . 57 zinsbaren
Zelichtlich auf 460 fl. geschätzten ' / , Hübe samml
zLi r .^af tögedäuden, gewiN.get/und u d"7n
Abbaltung ,n hlerolt.ger Gerichtskanzlei der erste
Termm auf den 3o. M a i , der zweite auf den 3c.
J u n i , und der ontte auf den 3 l . Ju l i .6^0 1 ,
desmalBormlltagg 9 Ubr mi lden Beisätze dessimln,
worden, ^ h . falls diese Realität rvedcr b . , ^ "

ersien noch zwe,le., Feilbietungstagsatzung um den
SchätzUligswerth oder darüber an Mann aebra^t
werden könnte, selbe dei der »ritten auch un t , ,
demselben hintangegebcn werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze ein-
geladen werden, da '̂ ste oie Schätzung und die " i
citations'Bedingnisse täglich hicramts einseben
können.

Bezirksgericht Sclsenberg am n . Apr i l ,6äo

^! d l c t.
Vom Vezirt5a,richtc Rupertshof-zu Neustadt!

wird hiermit der Marla Gadncr, unbekannten Auf-

enthaltes, bekannt gegeben: Es habe wider sie Antonia
Luckmann aus Neustadcl, bei diesem Bezirksgerichte
die Klage auf Verjährt - und Erloschencrklärung «hrer
Schuldferderung pr. 316 fl. 37' / , kr., t i lulu mütter-
licher Erbsabf^rtigung aus der Schuidobllgation rcm
14., lnli»l,. 21. August 1795 zur Last dcr', der Stadl-
gtlt Ncustadtl 5ul, Urbar. Nr. 4 , Consc. 3tr. 93 «t
Ncctif. Nr . 4 et 5 vereinigten Häuser, nebst den «ul>
R.ttif. Nr. 82 , 103, 153 und 188 vorkommenden
und dienstbaren R^ale, angebracht und um richterliche
H'lfe gellten, worüber eine Tagjatzung auf den 15.
I u l l d. I . , ftiih 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte an-
geordnet worden,st. — Da nun der Auftnthult der
Geklagten unbekannt ,st, so hat man zu »hrer Ver-
th,id>gung, auf ihre Gcfahr und Unkosten den Hrn.
Franz Xaver Leder zu Neustadt! als Curator bestellt.
Hiervon wird sie nebst ihren allfälligcn Erben zu dcm
Ende erinnert, damit sie zu rechter Heit entweder
selbst eder durch einen andern Vertreter erscheinen, oder
aber ihre Rechcsbehelfe dcm obaufgestcllten Curator
an die Hand g,ben, widrigcns sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen sebst zuzuschreiben
haben werden.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadtl am 9 .
April 1840.

3 - 5 5 5 . (2) ^ " N^^o.
S d , c t.

Von dem Bezirksgerichte deS Herzoothumz
Gotisch« wird hiermit bekannt gemacht: 1Zs sey
über daü genannte berregliche und in dieser Provinz
befindliche unbewegliche Vermögen des Machiaü
Elscnzapf von Krapfenfeld dcr OoncurS eröffnet.
Eö weiden daher all« diejenigen, welche an den ge«
nsnnten Verschuldeten eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, ,hre Anmeldungen in Form
einer ordentlichen Klage gegen den dießfalls auf<
gestellten Vcrlahmassa ^ Vertreter Hrn. Lorenz G la .
ser biö 2 , . M a i l . I . bei diesem Gerichte um s,
gewlsser einzubringen, und darin nicht nur dieRich<
tigkeit der Forderung, sondern auch das Rechl, kraft
dessen sie in diese o?er jene Classe gcsehl zu werten
verlangen, zu erweisen, widrigenS nach Verlauf
der anberaumten Frist Niemand mehr geHort wer.
tcn würde, und jene, die ihre Forderung big dahin
nicht angemeldet hätten, in Rucksicht deK genan».
ten, zu dieser Concursmassa gehörigen Verm0aen3
ohne Uusnahme auch dann abgewiesen seyn foNen
wenn lhnen wnklich ein 6omp<nsalionsrcchi aebül)/.
te, oder wenn sie auch ein eigenthümliches Gut
aui der Massa zu fordern hatten, oder wcnn .uch
lhre Forderung auf ein liegendes Gut des V e "
schuldeten vorgemerkt wäre, so zwar: daß solche
Gläubiger me mehr, wenn sie etwa in diese Massa
schuldlg scyn sollten, die Schuld, ungehindert eeS
(ZompensatlonS., ElgenthumS- oder Pfand,cckles,
das ihnen sonst gebührt hatte, zu berlchtigen »er.
halten werden würden.

Bezilksgcricht Gottschee a,n ». April >64o.

Z. 552. (2) Nr. 64, .
S o n c u r S a u S s l b r e i b u n g

Bei dem l. f. Bezirks» Kommissariate Ftlstritz,
'm Adelsbcrgcr Krelse, ist oie Slelle e,neä Ge.

(Z. Inteil.-BIatt Nr. ^7. 0. 18. April 18^.)
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^lchtudienersgehllfen mit einer jährlichen Gratisica«
tion von »44 ft., dann einem jährlichen Kleidungä-
deitrage pr. i5-ft. zu besehen. Diejenigen, welche
sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre
w ' t oemMoralitätö- und allenfalls andern Zeug»
nissen belegten Gesuche biö zum 3o. M a i d. I , bei
diesem Bezirks» Kommissariate, zu überrelchen;
wobei bemerkt wird, dah <1ch die Eompetcnten auch
über Lie Kenntniß denkrainischcn Sprache auszu-
weisen, haben. .^, . „.

K. K- BezirkL' lZommiffarlat Fcistritz am »2.
Apri l 5840..

Z , 534- (2) N r . 339.
E d i c t.

Von dem k< t. Bezirksgerichte Adelsberg wird
hiemit bekannt gemacht: Eä scy auf Ansuchen des
Anton Gertschina von Adclsdcrg, wider Matthäus
Semz in Adclöberg, die exccunve Feilbielhung der,
dem Letztern gehörigen, der löbl. ^ameral-Herr-
scbaft Adelsberg 5uk Urb. Nr . 7» dienstbaren V«
Hübe sammt Ograden, wegen schuldiger 5c> ft.c. 5. c.
gewilliget, und hiczu der 3a. Apr i l , der 3c>. M a i
und dcr 3a. Jun i lU^a in der Bezirtögerichtvkanzlci,
jedesmal um ü U h r Bormittags mit dem Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese auf 4^9^. gcschätz«
teRealität bei der ersten und zweiten Feilbicthung
nicht um den Schätzungswcrth oder darüber an
M a n n gebracht w i rd , dieselbe bei der dritten auch
darunter hintangegeben werden wird.

K. K. Bezirlsgericht'Adclsberg am, , l . ,Mä rz
»L4<».

Z . 525.. (2) Nr . S09.
B o n dem Bezirksgerichte Reifniz w'nd hiermit

allgemein kund gemacht: Zsseye über executives Ein<
schreiten des Ioh . Pclteln vom Markte Rcifniz, in die
öffentliche Berstelgerung des/ dem Johann Sodcz
eigenthümlichen, im Markte Reifmz5uk Gons. N r .
67 liegenden Hauses sammt Grundstücken, wegen
schuldigen »5o fi. c. 5. c:. gewilliget und zur Vor»
nähme derselben der Tag auf den 3. M a i l. I .
Vormi t tag um »0 Uhr im MarkteRcifniz mit dem
Beisatze bestimmt wsrdcn, daß, rrcnn cbengenannte
Realität an diesem Tage um den Schätzungswerts)
Pt. b2» ft. M . M . oder darüber nicht an M a n n
gebracht werden sollte, sodann dem Executionsfüh.
re? um selben für Rechnung seiner Forderung sammt
Zinsen und Unkosten eingeantwortet werden wi ld.

BezirksgerichtReifniz den 27. März iL4o .

Z-. öc>7< (3), N r . »267^

^.« ĉ  ^ d i c t.
Alle ^zene, welche auf den Verlaß des am 3 i .

December lL3g zu Laase ad int^t iUa verstorbenen
Lncas Wcuh aus was immer für einem Rechts«
gründe Ansprüche,zu machrn gedenken, haben am
I . M a i l, I . , Vormittags 9 uhr so gewiß bcl die.
stMGericdte zu erscheinen, und,hre Ansprüche an«
zpmclden und earn«thun, witrigenS fts sich oie Zol«
gLttdes §. 6 l 4 l). G. V. zuzulchrc,den haben würden.

32l!^rs6tticht.H.ausj)erg, am 5o, März .840.

3. 521. (3)

Die Herrschaft Oberpettau im
Marburger Kreise macht hiemit be--
kannt; sie werde am l. Mai i35c>m
öffentlicher Licitation 209 'j2 Startin
Weine von nachbenannten Gattungen
und Jahrgängen, abgezogen auffünf-
eimmge, theils mit Eifen, theils mit
Holz abgebundene Fässer, mit deren
Beigabe in billigen Preisen startin-
weise verkaufen, und zw.ar:.
iO5o Eimer i33^er Eigenbauwem,
l6c> „ i835er detto
570 „ i836er detto
loo ^ t3o7er detto
45 « i83^er?ins-,Zchent-u.

Bergrechtswein,
170 „ 1837er detto detto.

Herrschaft Oberpettau am 6. April

3. 5,6; (5)
I n der Herrngasse Nr. 211 sind

nächsten Mlchaeli zu vergeben, als 5
im zweiten Stock vorwärts Wohnung
von 7 Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege; dann kann auch
Stallung auf 2 bis 4 Pferde nebst
Wagenremist beigegeben werden. —
Ferners eine Wohnung nn i . Stocke
von ä. Zimmern, Küche, Speis, Kel-
ler und Holzlege. Auch diesem kann
erforderlichenfalls ein Zimmer zu ebe-
ner Erde beigegtben werden.

Z. 522. (3)
Ein Gasthaus an der Postftraße

in Sessana, bestehend aus mehr als
dreißig frisch ausgemalten Zimmern,
nebst Stallungen und Garten, ist vom
i .Ma i l640 um einen sehr billigen
Preis zu vermiethen. Näheres beî
Herrn Michael Smole in der Kapu-
ziner-Vorstadt Nr. 64..


